
Aktuelles Thema:

„Suchtprävention weiterdenken – 
von den Meilensteinen zu den 

Herausforderungen von morgen“

Wir laden ganz herzlich ein 
zum 26. Präventionsfrühstück 

am Dienstag, 20. Oktober 2026, 
9.00 bis 12.00 Uhr bei akzente Salzburg

30 Jahre Suchtprävention – ein guter 

Moment, um zurückzublicken, innezu-

halten und gleichzeitig nach vorne zu 

schauen. Was hat Prävention in den ver-

gangenen drei Jahrzehnten bewegt? Was 

macht sie heute wirksam? Und welche  

Herausforderungen warten auf uns?

Für Fachkräfte aus Kinder-, Jugend- und Familienarbeit, 
aus Schule, Beratung und weitere Interessierte.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung: 
Fachstelle Suchtprävention akzente-Salzburg
(im Auftrag des Landes Salzburg)
Daniela Wagner, d.wagner@akzente.net 
Tel.: 0662/84 92 91-44

www.akzente.net/suchtpraevention

GEMEINSAM

für ein 

suchtfreies 

Leben :)

Salzburger 
Präventionsfrühstück 26.  

Anlässlich des 30-jährigen Bestehens 
der Fachstelle Suchtprävention von 
akzente Salzburg laden wir zu einem  
Vormittag voller fachlicher Impulse, Rück-
blicke und Zukunftsfragen ein. Gemeinsam 
wollen wir erkunden, wie Suchtprävention 
auch künftig lebensnah, wirksam und 
nachhaltig gestaltet werden kann.

http://www.akzente.net/suchtpraevention


Dienstag, 20. Oktober 2026, 9.00 bis ca. 12.00 Uhr

Das Frühstück ist angerichtet ab 8.30 Uhr im Seminarraum von 
akzente Salzburg, Glockengasse 4c, 5020 Salzburg, 4. Stock.

… und natürlich ganz viel Fachaustausch und Vernetzung 
bei Kaffee und einem genussvollen Frühstücksbuffet!

Salzburger 
Präventionsfrühstück 26.  
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Im anschließenden Praxisteil werfen wir gemeinsam einen 

Blick auf 30 Jahre Fachstelle Suchtprävention: auf wichtige 

Meilensteine, prägende Entwicklungen und auf jene Heraus-

forderungen, die vor uns liegen.

Im Auftrag von

Das erwartet Sie/Dich:

„Suchtprävention 30 Jahre weiter – 
Entwicklungen und Herausforderungen“

Dr. Rainer Schmidbauer: Leiter des Instituts 
Suchtprävention von pro mente Oberösterreich und 
Leiter des Masterlehrgangs für Sucht- und Gewalt-
prävention in pädagogischen Handlungsfeldern. Er 
wird mit uns Entwicklungen und Ansätze moderner 
Suchtprävention beleuchten und damit Denkan- 
stöße für die Herausforderungen der Zukunft geben.


